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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— 


Free. N EG, ein 


— 


— 


(Nr, 2578.) Allerhoͤchſte Konzeſſions- und Beſtaͤtigungsurkunde für die Kottbus-Schwieloch⸗ 
See⸗Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2. Mai 1845. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem Wir in Unferer Order vom 18. Auguſt v. J. unter den dort ent- 
haltenen Bedingungen zur Anlage einer zunaͤchſt fuͤr den Betrieb durch Pferde— 
kraft beſtimmten Eiſenbahn zwiſchen dem Schwieloch-See und Kottbus durch 
eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapitale von 273,000 Rthlrn. Unſere 
andesherrliche Zuſtimmung ertheilt haben, wollen Wir die zu dieſem Behufe, 
aut notarieller Verhandlung vom 30. September 1844., unter dem Namen: 


Kottbus-Schwieloch-See-Eiſenbahngeſellſchaft 


zuſammengetretene Geſellſchaft als eine Aktiengeſellſchaft nach den Beſtimmun⸗ 

gen des Geſeges vom 9. November 1843. hiermit beſtaͤtigen, und das Statut 

dieſer Geſellſchaft, wie ſolches nach Inhalt der Anlage feſtgeſtellt worden iſt, 
1 in allen Punkten genehmigen. 

Die gegenwärtige Konzeſſions- und Beftätigungsurfunde ſoll mit Un- 
ſerer Order vom 18. Auguſt v. J. und nebſt dem beſtaͤtigten Statute durch 
ie Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 

Gegeben Potsdam, den 2. Mai 1845. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 
Flottwell. Uhden. 


Jahrgang 1843. (Nr, 2578.) 41 Allerhoͤchſte 
Ausgegeben zu Berlin, den 17. Juni 1845, 


SE 


Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. Auguft 1844., betreffend die durch Pferdekraft in Betrieb 
zu ſetzende Eiſenbahn zwiſchen dem Schwieloch-See und Kottbus. 


Ai Ihren Bericht vom 10. d. M. will Ich zur Anlage einer zunaͤchſt für 
den Betrieb durch Pferdekraft beſtimmten Eiſenbahn zwiſchen dem Schwieloch⸗ 
See und Kottbus durch eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapitale von 
273,000 Rthlrn. mit der Maßgabe hierdurch Meine Zuſtimmung ertheilen, daß 
dem Staate die Genehmigung des Bahngeld- und des Frachttarifes ſowie jeder 
Abaͤnderung deſſelben, desgleichen die Genehmigung und noͤthigenfalls auch die 
Abaͤnderung des Fahrplanes vorbehalten bleibt, auch die allgemein feſtgeſetzten 
Bedingungen in Betreff der Benutzung der Eiſenbahnen fuͤr militairiſche Zwecke 
in Anwendung kommen. Zugleich beſtimme Ich, daß im Uebrigen die in dem 
Geſetze über die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838. ergange— 
nen allgemeinen Vorſchriften, insbeſondere diejenigen uͤber die Expropriation, 
auf das obengedachte Unternehmen Anwendung finden ſollen. 


Erdmannsdorf, den 18. Auguſt 1844. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 


Statut der Kottbus⸗Schwieloch⸗See⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 
Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Bildung der Geſellſchaft. 


$. 1. 


Unter der Firma „Kottbus-Schwieloch-See-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft“ tritt eine, mit Korporations- und kaufmaͤnniſchen Rechten verſehene 
Aktiengeſellſchaft zuſammen. Die Gefellfchaft hat ihren Sitz in Kottbus und 
ihren Gerichtsſtand bei dem dortigen Koͤniglichen Land- und Stadtgerichte, 
ne auch das Hypothekenbuch über die ganze Bahn und ihre Zubehoͤren 
uͤhrt. 


Zweck 
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Zweck der Geſellſchaft. 


§. 2. 


bei d. Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Errichtung einer die Spreeniederung 
ei dem Dorfe Fehrow uͤberſchreitenden Eiſenbahn zwiſchen Kottbus und dem 
chwieloch⸗See und deren fortwaͤhrende Benutzung zum Transport von Per: 
ſonen, Thieren und Frachtguͤtern gegen Bezahlung. 


$. 3. 


Dieſe Bahn wird vorlaͤufig mit einfachem Gleiſe Eiſenſchienen verſehen 
und für den Betrieb durch Pferdekraft eingerichtet. Der Geſellſchaft bleibt 
Jedoch vorbehalten, Doppelgleife anzulegen, den Betrieb durch jede andere be- 
Wegende Kraft zu bewirken und die Bahn ſelbſt in aller Weiſe zu andern und 
zu vervollkommnen, auch Zweigbahnen anzulegen. Ebenſo bleibt — jedoch 
ohne ausſchließliche Berechtigung — der Geſellſchaft vorbehalten, die Befoͤr— 
derung der Perſonen und Frachtguͤter von und zur Bahn fuͤr ihre Rechnung 
zu beſorgen. 


Verhaͤltniß zum Staat. 


§. 4. 

R Die Verhaͤltniſſe der Geſellſchaft zum Staat werden durch dies Statut, 
die landesherrliche Konzeſſion und durch die allgemeinen Landesgeſetze beſtimmt. 
le Geſellſchaft bedarf hiernach, auch wo deſſen im Statut nicht erwaͤhnt iſt, 
der Genehmigung des Staats zu allen Einrichtungen und Veraͤnderungen, bei 
denen dieſelbe nach jenen Geſetzen erforderlich iſt, insbeſondere zur Feſtſetzung 
des Bahngeld- und des Frachttarifs ingleichen des Fahrplanes, ſowie zu jeder 
Abaͤnderung derſelben, und uͤbernimmt ebenſo die geſetzlichen Laſten Kinſichts 
er Poft: und Militairtransporte. 


Schiedsrichterliches Verfahren. 
$. 5. 

In allen Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft einerſeits und Aktionai⸗ 
zen andererſeits tiber Geſellſchaftsrechte, ſowie zwiſchen der Geſellſchaft und 
ren Vertretern und Beamten tiber Anſpruͤche, welche aus deren amtlichen 

tellung hergeleitet werden, findet, mit Ausſchluß jedes andern Prozeßweges 
und aller ordentlichen Rechtsmittel, ſchiedsrichterliches Verfahren ſtatt. Die 
lrektion hat daſſelbe einzuleiten, ſobald ein Theil darauf antraͤgt oder die 
Arektion ſelbſt einen Anſpruch erheben will. Jeder Theil ernennt einen Schieds— 
uchter, welche ſofort einen Obmann erwählen, und zwar allenfalls durch das 
dos. Ernennt eine Partei binnen vier Wochen nach der gerichtlich oder durch 
einen Notar beſcheinigten Aufforderung der Direktion keinen Schiedsrichter, 
(Nr. 2578.) 41* oder 
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oder weiſt fie in dieſer Friſt nicht nach, daß der Erwaͤhlte den Auftrag ange: 
nommen hat, ſo ernennt die andere beide Schiedsrichter. Dieſe Beſtimmung 
vertritt uͤbrigens die Stelle des Kompromiſſes für jeden einzelnen Fall. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
$. 6. 


Alle in dieſem Statut vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
geſchehen durch Einruͤcken in das Kottbuſſer Lokalblatt, den Anzeiger des 
Frankfurter Amtsblattes und eine Berliner politiſche Zeitung. 


Geldmittel der Geſellſchaft. 
Aktien. 


N 


Der Fonds zur Erwerbung des Terrains fuͤr eine doppelgleiſige Bahn, 
zur Herſtellung der Bahn mit allem Zubehör und allen Transportmitteln und 
zu den Zinſen der 5 waͤhrend des Baues iſt auf die Summe von 
„Zweihundert drei und ſiebenzig Tauſend Thaler“ feſtgeſetzt. 


H. 8. 


Dieſe Summe wird durch Aktien, auf jeden Inhaber lautend, zum Be— 
trage von Einhundert Thalern eine jede aufgebracht. 


$. 9. 


Die Aktiendokumente werden ſtempelfrei ausgeſtellt, von einem Mitgliede 
der Direktion, einem Mitgliede des Verwaltungsraths und dem Kaſſenrendanten 
der Geſellſchaft unterzeichnet. 


Dividende. 
§. 10. 


Der geſammte nach Beſtreitung der laufenden Verwaltungs-, Unterhal— 
tungs- und Betriebskoſten, ſowie der Imnſen etwa aufgenommener Darlehne und 
des zum Reſervefonds fließenden Betrages verbleibende Reingewinn des Unter⸗ 
nehmens wird gleichmaͤßig auf die Aktien als Dividende vertheilt, deren Betrag 
auf Grund der Jahresrechnungen jährlich feſtgeſetzt wird. Die Zahlung der 
Dividende wird vermittelt durch Dividendenfcheine. Dieſe reicht die Direktion 
für jede Aktie jedesmal für eine Periode von fuͤnf Jahren nach öffentlicher Be⸗ 
kanntmachung des Termins aus, und vermerkt die Ausreichung auf der Aktie 
ſelbſt. Die Dividendeſcheine werden von einem Direktor und dem Rendanten 
unterzeichnet. 8 
et 


Den Termin der Faͤlligkeit jedes Dividendeſcheins beftimmf jaͤhrlich die 
Direktion und macht ihn, ſowie den Betrag der Dividende, oͤffentlich — 
ie 
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— Einloſung geſchieht bei der Kaffe der Geſellſchaft, doch kann die Direktion 
enbei auch ſichere Handlungshaͤuſer erforderlichen Falls damit beauftragen. 
§. 12. | 
x Dividenden, welche innerhalb vier Jahre von dem beſtimmten Faͤlligkeits⸗ 
benin nicht abgehoben werden, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. Wird 
* der Verluſt eines Dividendeſcheins vor Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt bei 
5 Direktion unter Vorlegung der Aktie angezeigt, ſo ſoll noch 3 eines 
uabres nach Ablauf jener Friſt, ſofern bis zu letzterem der angemeldete Schein 
zur Erhebung nicht praͤſentirt worden iſt, der Betrag demjenigen, welcher den 
erluſt angezeigt hat, auf der Kaſſe gezahlt werden. 


Aufgebot und Mortifikation. 
$. 13. 
N Dividendeſcheine koͤnnen nicht aufgeboten werden; fuͤr die Mortifikation 
fa Aktien dagegen gelten die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften, der Gerichts— 
and fir dieſes Aufgebot iſt jedoch ſtets das Königliche Land- und Stadtgericht 


u Kottbus. 
Reſervefonds. 


$. 14. 


h Behufs der gaͤnzlichen oder theilweiſen Erneuerung und Verbeſſerung 
> Bahn und Zubehören, ſowie zur Deckung außerordentlicher Ausgaben wird 
in Reſervefonds gebildet, und zwar dur die beim Bau zu beſchaffenden 
Erſparniſſe und durch jaͤhrliche Abzuͤge von der Einnahme zum Betrage von 
mindeſtens ein halb Prozent des Anlagekapitals. Dieſer Fonds darf funfzehn 
rozent des ganzen Anlagekapitals niemals uͤberſteigen. 
Bilanz. 
$. 15. 

Die Bilanz wird nach den Grundſaͤtzen der kaufmaͤnniſchen Buchfuͤhrung 

aufgenommen, und werden die Rechnungen mit dem Kalenderjahre abgeſchloſſen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Beſondere Beſtimmungen über die Verfaſſung der Geſellſchaſt. 
| Generalverſammlungen. 
Berechtigungen. 
$. 16. 


Die Generalverſammlungen der Aktionaire find befugt, über alle Ange⸗ 
legenheiten der Geſellſchaft Beſchluͤſſe zu faſſen, ohne andere Beſchraͤnkungen 
(Nr, 2578.) als 
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als diejenigen, welche die Geſetze, die landesherrliche Konzeſſion, dieſes Statut 
oder die durch Handlungen der Geſellſchaftsvertreter bereits erworbenen Rechte 
Anderer ergeben. 


K 47. 


Nothwendig ſind die Berathung in einer Generalverſammlung und der 
Beſchluß derſelben nur hinſichts: 


1) der Ausdehnung des Unternehmens über die H. 2. beflimmten Graͤnzen 
und über die im Eingange des F. 3. vorläufig feſtgeſtellte Einrichtung 
der Bahn, 

2) der Vermehrung des Anlagekapitals und Kontrahirung von Darlehnen, 

3) der Art der Bahnbenutzung im Allgemeinen, 

4) a. der Ergaͤnzung und Abänderung des Statuts und 
b. der Beſchluͤſſe früherer Generalverſammlungen, 

5) der Wahl und Entlaſſung der Direktoren, der Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsraths und der Stellvertreter, 

6) der Beſtimmung einer Remuneration fuͤr die Direktoren und etwaniger 
„ Remunerationen für die Mitglieder des Verwaltungs? 
aths, 

7) der Ertheilung der Rechnungsdecharge fuͤr die Direktion, 

8) des Verkaufs von Grundſtuͤcken, 

9) der Auflöfung der Geſellſchaft. 


Eine Beſchlußnahme uͤber die unter 1. 2. 4. und 9. angegebenen Ge⸗ 
genſtaͤnde kann gültig nur erfolgen, wenn der Gegenſtand und Tag der Ver: 
ſammlung mindeſtens vier Wochen vor derſelben zweimal oͤffentlich bekannt 
gemacht worden iſt. Endlich iſt zur Rechtsguͤltigkeit der Beſchluͤſſe zu 1. 2. 
da. 8. und 9. die Genehmigung des Königlichen Finanzminiſterü erforderlich. 


Stimmenberechtigung. 
H. 18. 


Alle Aktieninhaber und ihre Bevollmaͤchtigten oder Vertreter koͤnnen in 
der Generalverfammlung erſcheinen. Eine Stimmberechtigung giebt aber nur 
der Beſitz von 5 Aktien, und geben dann weiter immer je 5 Aktien dem In⸗ 
haber eine Stimme mehr. Bei der Abſtimmung uͤber die Rechnungsdecharge 
haben ſich die Direktoren des Mitſtimmens zu enthalten. 


Legitimation. 
H. 19. 


Die Legitimation geſchieht durch Vorlegung der Aktien, welche auch jede 
Vollmacht erſetzt. Sind jedoch die Aktien irgendwo deponirt, und koͤnnen des⸗ 
wegen nicht vorgelegt werden, ſo iſt zur Legitimation der Nachweis der Depo— 
ſition durch das Atteſt einer Öffentlichen Behörde unter Angabe der Aktien⸗ 
Nummern erforderlich, außerdem aber haben fuͤr dieſen Fall die — 

ſchrift⸗ 
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ühn fiche Vollmacht, die Prokura oder die Beſtallung als Vormund, Kurator 

1 Geſellſchafts⸗ und Korporationsvorſteher vorzulegen. Väter für ihre Kinder 
nter vaͤterlicher Gewalt, und Ehemaͤnner fir ihre Frauen, bedürfen keiner 
ollmacht. Ueber Reklamationen Hinſichts des Stimmrechts entſcheidet die 
erſammlung ſelbſt. 


Die Art des Stimmens. 


H. 20. 


N Die Beſchluͤſſe und Wahlen der Gefellfchaft werden gefaßt und erfolgen 

urch die abſolute Mehrheit der anweſenden Stimmberechtigungen. Bei Stim⸗ 

mengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. Ausgenommen 
iervon find die im F. 17. unter 1. 4. und 9. aufgeführten Berathungsgegen: 
nde, bei dieſen ift nämlich Uebereinſtimmung von zwei Drittheile der anwe⸗ 

ſenden Stimmberechtigungen erforderlich, um eine Veraͤnderung des beſtehenden 
uſtandes herbeizufuͤhren. 

Sollte bei einer Wahl die abſolute Stimmenmehrheit durch zweimaliges 
Abſtimmen nicht erreicht werden, ſo erfolgt die dritte Abſtimmung nur uͤber die 
— Kandidaten, welche bei der zweiten die relativ meiſten Stimmen erhalten 

en. 


Ordentliche und außerordentliche Verſammlungen. 
H. 21. 


Die ordentlichen Verſammlungen finden jährlich Statt am erſten Mitt⸗ 
woch im Monate Mai, oder falls dieſer ein Feſttag iſt, am naͤchſtfolgenden 
Nicwoch im Bahnhofe zu Kottbus und von 9 Uhr Morgens ab. Einer 
fentlichen Bekanntmachung bedarf es nur für die H. 17. hervorgehobenen Fälle. 

Außerordentliche Verſammlungen finden Statt, ſobald ſie eine ordentliche 
Verſammlung oder der Verwaltungsrath anordnen. Die Direktion — oder 
falls dieſe es ablehnt, der Vorſitzende des Verwaltungsraths — macht den 
Gegenſtand und Tag mindeſtens 4 Wochen vorher oͤffentlich bekannt, und kann 
. Verſammlung nur uͤber dieſen Gegenſtand ein guͤltiger Beſchluß gefaßt 

en. 


Geſchaͤfts ordnung. 
§. 22. 


Acht Tage vor der Verſammlung muͤſſen der Direktion die Seitens des 
Verwaltungsraths und der einzelnen Aktionaire in der Verſammlung zu erhe⸗ 
benden Antraͤge und Fragen ſchriftlich mitgetheilt ſein, falls die Direktion 
verpflichtet fein ſoll, ſich darauf einzulaſſen. Innerhalb der letzten acht Tage 
vor dem Tage der Verſammlung muß die Legitimation der Aktionaire und ihrer 
Vertreter im Geſchaͤftslokal der Geſellſchaft in den Geſchaͤftsſtunden gefuͤhrt 
werden. Waͤhrend derſelben Zeit find in dieſem Lokale zur Einſicht für die 
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Legitimirten: der Jahresbericht, die Jahresrechnung, die Bilanz, das Rechnungs 
Abnahme-Protofoll und ein Verzeichniß der angemeldeten Anträge und Fragen, 
ſowie derjenigen, welche die Direktion vorlegen will, offen auszulegen. Den 
Vorſitz in der Verſammlung fuͤhrt der Vorſitzende des Verwaltungsraths, und 
wenn dieſer abweſend oder verhindert iſt, ein anderes Mitglied dieſes Raths, 
welches der letztere ſelbſt erwaͤhlt. Der Vorſitzende ſetzt die Tagesordnung feſt, 
leitet die Debatten und entſcheidet uͤber die Art des Stimmens. Alle Wahlen 
geſchehen durch geheime Abſtimmung. 

Der Jahresbericht, die Jahresrechnung, die Bilanz und das Abnahme— 
Protokoll muͤſſen in jeder ordentlichen Verſammlung vorgetragen werden; 
daſſelbe gilt von den Antraͤgen und Fragen, welche in das vorerwaͤhnte Ver— 
zeichniß aufzunehmen waren, ſoweit die Antragſteller fie nicht zuruͤcknehmen oder 
ſelbſt ausbleiben. Ueber die Zulaͤſſigkeit anderer Vortraͤge hat der Vorſitzende 
zu entſcheiden. 

Das Protokoll der Sitzung führt ein vom Vorſitzenden aus den anwe— 

ſenden Aktionairen erwaͤhlter Protokollfuͤhrer, es wird von dem Vorſitzenden, 
den anweſenden Direktoren, mindeſtens 5 ſonſtigen Aktionairen und dem Pro— 
tokollfuͤhrer unterzeichnet, und demſelben endlich ein eben ſo vollzogenes Ver⸗ 
eiche der erſchienenen Aktionaire und Vertreter, ſowie ihrer Stimmenzah 
eigefügt. Der Protokollfuͤhrer darf weder Mitglied der bisher fungirenden 
Geſellſchaftsbehoͤrden (Verwaltungsrath und Direktion) noch Stellvertreter 
eines ſolchen ſein; die vorerwaͤhnten 5 Aftionaire duͤrfen weder den bisherigen, 
noch den in der Verſammlung neu gewählten Geſellſchaftsbehoͤrden angehoͤren. 
Sollte die hierzu ausreichende Perſonenzahl in der Verſammlung nicht erſchie— 
nen ſein, ſo muͤſſen das Protokoll und das Verzeichniß wenigſtens von zwei 
Drittheilen aller Anweſenden unterzeichnet werden. 

Dies Protokoll hat vollkommen beweiſende Kraft fuͤr den Inhalt der 
von der Geſellſchaft gefaßten Beſchluͤſſe. 


Der Verwaltungsrath. 
Rechte und Wirkſamkeit. 


H. 23. 


Der Verwaltungsrath iſt in der Zwiſchenzeit zwiſchen den Generalver— 
ſammlungen der Vertreter der innern Rechte der Geſe ſchaft und faßt Namens 
derſelben verbindende Beſchluͤſſe in allen Angelegenheiten, welche weder der 
Generalverſammlung beſonders vorbehalten, noch der Direktion überwiefen find. 
Namentlich hat der Verwaltungsrath: 


1) die Direktion in allen Geſchaͤften zu uͤberwachen. Er kann daher durch 
ein oder mehrere beauftragte Mitglieder alle Buͤcher und Skripturen der 
Direktion einſehen, Auskunft uͤber alle Geſchaͤfte fordern, der Direktion 
Rathſchlaͤge zugehen laffen, endlich aber die Berufung einer außerordent— 
lichen Generalverſammlung anordnen. 


2) Außer⸗ 
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D Außerdem liegen ihm die Rechnungsreviſion, Prüfung der Notaten⸗ 
1 und der Bilanz, ſowie die dabei noͤthigen Kaffenrevifio- 
nen ob. i 


) Es ſteht dem Vorſitzenden zu, außerordentliche Kaſſenreviſionen unter 
Zuziehung des erſten Direktors vorzunehmen. 


4) Der Verwaltungsrath macht durch feinen Vorſitzenden die gewaͤhlten 
Direktoren und deren Stellvertreter oͤffentlich bekannt. 


H. 24 * 


h Ueber folgende Gegenftände foll der Verwaltungsrath von der Direktion 
efragt und deſſen Zuſtimmung eingeholt werden: 


1) Ueber die Feſtſtellung des Etats, die Höhe der Dividende und den Bei— 
trag zum Reſervefonds, ſowie deſſen Verwendung. 


2) Ueber die Anſtellung, Beſoldung und Entlaſſung der Beamten. 


3) Ueber Vertraͤge, betreffend fortdauernde Verbindlichkeiten oder Gegen— 
ftande von Tauſend Thalern und mehr. 


4) Ueber alle Remunerationen an Andere als Mitglieder der Direktion und 
des Verwaltungsraths. 


5) Ueber den Bahntarif. 


Sollten beide Geſellſchaftsbehoͤrden ſich hieruͤber nicht vereinigen koͤnnen, 
. 7705 ſie uͤber den ſtreitigen Punkt in gemiſchter Konferenz gemeinſchaftlich 
zu beſchließen. 

Den Vorſitz in dieſer Konferenz fuͤhrt der Vorſitzende des Verwaltungs— 
Raths, es muͤſſen von jeder Behoͤrde wenigſtens drei Mitglieder zugegen ſein, 
und beſchließen die Verſammelten demnaͤchſt als ein Kollegium, ſo daß bei 
Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden entſcheidet. 


Zuſammenſetzung und Wahl. 
$. 25. 


Der Verwaltungsrath beſteht aus vier Mitgliedern, neben denen vier 
Stellvertreter gewaͤhlt werden. Nicht waͤhlbar ſind: Frauenzimmer, unter Vor⸗ 
mundſchaft oder vaͤterlicher Gewalt Stehende, Perſonen, welche nicht 5 Aktien 

eſitzen, welche wegen eines entehrenden Verbrechens beſtraft, oder in Konkurs 
verſunken ſind, oder ihre Zahlungen eingeſtellt haben und nicht im Stande ſind, 
die vollſtaͤndige Befriedigung ihrer Glaͤubiger nachzuweiſen, ferner die Mitglie⸗ 
er der Direktion und die Beamten der Geſellſchaft, ſowie endlich Perſonen, 
welche mit der Geſellſchaft in Kontraktsverhaͤltniſſen ſtehen, oder ſo weit von 
Kottbus entfernt wohnen, daß ſie nicht im Stande und bereit ſind, zu den 
e Verwaltungsraths zu erſcheinen. Die Wahl geſchieht jedesmal 
uf 2 Jahre. N 
Jahrgang 1813. (Nr. 2578) 42 $. 26. 


_— Zu 
$. 26, 


Die Mitglieder erwählen den Vorſitzenden und deſſen Vertreter. Schei⸗ 
den Mitglieder im Laufe des Jahres ganz oder zeitweiſe aus, ſo treten fuͤr ſie 
zunaͤchſt nach dem Dienſtalter, oder wo dieſes nicht entſcheidet, nach der Ord⸗ 
nung der auf ſie bei der Wahl gefallenen Stimmen, die Stellvertreter als 
wirkliche Mitglieder mit der Anziennitaͤt des Ausgeſchiedenen ein. 


§. 27. 


Die Suspenſion eines Mitgliedes geſchieht, ſobald es in eine Kriminal⸗ 
Unterſuchung verfaͤllt; das Ausſcheiden: durch den Tod, den Eintritt einer der 
Gründe gegen die Waͤhlbarkeit ($. 25.) durch Beſchluß der Generalverſamm— 
lung oder durch freiwillige Erklaͤrung, welche aber 6 Wochen vor dem Aus 
tritt dem Verwaltungsrath angezeigt werden muß. 

In jeder ordentlichen Generalverſammlung wird der Verwaltungsrath, 
ſowohl in ſeinen wirklichen Mitgliedern, als auch in ihren Stellvertretern um 
die Haͤlfte erneuert. Die ausſcheidenden Mitglieder, welche das Dienſtalter, 
oder bei gleichem Dienſtalter das Loos beſtimmt, ſind wieder waͤhlbar. 


Geſchaͤfts ordnung. 


H. 28. 


Zur Guͤltigkeit der Berathungen iſt die Gegenwart von drei Mitgliedern 
nöthig, die Berathung geſchieht kollegialiſch, die Beſchluͤſſe werden alſo nach 
Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden; dieſer beruft die Verſammlungen und leitet die Verhandlungen. 
PN: Die Sitzungen finden der Regel nach im Geſchaͤftslokale der Gefell- 

aft ſtatt. : 


H. 29. 


Die Mitglieder und Stellvertreter erhalten keine Remuneration, ſondern 
nur Erſtattung der Auslagen, Diaͤten und — ſoweit nicht die ordentlichen 
Bahnzuͤge benutzt werden — Reiſekoſten nach den Saͤtzen, nach welchen der 
Staat den Raͤthen des hieſigen Land- und Stadtgerichts dieſe Auslagen ver— 
uͤtigt. 
er Außerdem wird den Mitgliedern für ihre eigene Perſon in den regelmaͤ⸗ 
ßigen Bahnzuͤgen Freiheit vom Perſonengelde fuͤr alle ihre Reiſen zugeſtanden. 


Die Direktion. 
Pflichten und Befugniſſe. 
F. 30. 


Die Direktion vertritt die Geſellſchaft nach Außen hin ausſchließlich, 
fuͤhrt ferner allein alle Geſchaͤfte der Geſellſchaft und beſchließt e 
[4 2 
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fat Andig über alle Angelegenheiten, welche nicht dem Verwaltungsrath oder 
er Generalverſammlung überwiefen oder vorbehalten find. 


Legitimation. 
H. 31. 


Ne Die Legitimation der Direktion wird durch ein von einem Richter oder 
dfar ausgeſtelltes Atteſt über die Wahl geführt, welches auf die Wahlver- 
andlungen und das Statut baſirt iſt. 
d Einer anderweitigen Legitimation bedarf die Direktion fuͤr die Geſchaͤfte 
er Geſellſchaft nicht, namentlich nicht des Nachweiſes der Einwilligung oder 
emer Mitvollziehung ihrer Vertraͤge Seitens des Verwaltungsraths oder der 
eneralverſammlung, mit Ausſchluß der Falle 2. und 8. des H. 17. dieſes 
Statuts, in welchen zur Gultigkeit des Geſchaͤfts der Beſchluß der General- 
erſammlung beigebracht werden muß. 


Zuſammenſetzung und Wahl. 


§. 32. 


Die Direktion beſteht aus 3 Mitgliedern, neben welchen 2 Stellvertreter 
gewaͤhlt werden, dieſelben müffen ebenſo qualifizirt ſein, wie die Mitglieder des 
Verwaltungsraths. Die Wahl geſchieht in der Generalverſammlung. 


§. 33. 


Der Austritt und die Suspenſion innerhalb des Verwaltungsjahres 
erfolgen, wie bei den Mitgliedern des Verwaltungsraths. Die im Laufe des 
Jahres noͤthig werdenden Er änzungen der Direktion erfolgen durch den Ver⸗ 
waltungsrath, und tritt der Erwaͤhlte ganz in die Stelle und Anziennitaͤt des 
Ausſcheidenden. 

In jeder ordentlichen Generalverſammlung endlich tritt einer der Diref- 
toren, ſowie einer der Stellvertreter aus. Die Ausſcheidenden beſtimmt das 

ienſtalter und bei gleichem Dienſtalter das Loos, ſie koͤnnen jedoch wieder 
erwaͤhlt werden. ö 


Geſchaͤftsordnung. 


$. 34. 


Auch die Direktion berathet und beſchließt kollegialiſch, dergeſtalt alſo, 
daß die Beſchlußnahme durch Stimmenmehrheit erfolgt, der zuerſt Erwaͤhlte 
leitet als Dirigent die Geſchaͤfte, vertheilt die Arbeiten unter die Mitglieder 
und unterzeichnet alle Korreſpondenz. Schleunige, a. oder unerheb⸗ 
liche Gegenſtände bedürfen des Vortrages nicht. Zur Guͤltigkeit eines Be⸗ 
ſchluſſes muͤſſen drei Mitglieder zugegen fein. 

Alle Akte, bei denen die Direktion als Vertreter der Geſellſchaft gegen 

(Nr. 2578.) 42” ritte 
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Dritte auftritt, namentlich alle Vertraͤge und Vollmachten, muͤſſen entweder 
von den drei Direktoren Kan oder durch eine von ihnen vollzogene un 
e dem Siegel der Geſellſchaft ausgeſtellte ſchriftliche Erklaͤrung genehmigt 
werden. 
Verantwortlichkeit. 
$. 35. 

Die Mitglieder der Direktion ſind der Geſellſchaft fuͤr grobe Verſehen 
verantwortlich. 

Remuneration. 
$. 36. 

Den Direktoren kann von der Generalverſammlung eine Remuneration 
bewilligt werden; ferner ſtehen ihnen und den Stellvertretern die $. 29. be⸗ 
ſtimmten Anſpruͤche zu, außerdem aber ſind die Direktoren befugt, zu jeder 
Zeit Extrafahrten fuͤr ihre Perſon anzuordnen. 


Geſchaͤftsregulativ. 
H. 37. 


Ueber den Geſchaͤftsgang bei der Generalverſammlung und bei den 
Geſellſchaftsbehoͤrden erlaſſen die Direktion und der Verwaltungsrath ein dieſen 
Statuten entſprechendes Regulativ. 


Beamte. 
$. 38. 

Die Beamten der Geſellſchaft werden unter Genehmigung des Ver: 
waltungsraths von der Direktion angeſtellt. Die Anſtellung darf — falls die 
Generalverſammlung in einzelnen Faͤllen nicht eine Abweichung beſchließt — 
niemals anders als unter Vorbehalt einer halbjährigen oder kürzern Kuͤndigungs⸗ 
Friſt geſchehen, auch dürfen Austrittsentſchaͤdigungen und Penſionen nicht zu⸗ 
geſichert werden. — Die Beamten ſtehen lediglich unter der Direktion, welche 
auch zur Suspenſion berechtigt iſt. 


Dritter Abſchnitt. 
Voruͤbergehende Beſtimmungen. 
Die Einzahlung des Kapitals. 
Quittungsbogen. 


$. 39. 


Die Aktien werden erſt nach Einzahlung des ganzen Nominalbetrages 
ausgeſtellt, bis dahin aber nach Zahl der Aktien Quittungsbogen uͤber die ge— 
leiſteten 


* 


leiſteten Einzahlungen auf den Namen des erſten Zeichners unter Unterſchrift 
er Direktion und des Kaſſenrendanten ausgegeben. Dieſe Quittungsbogen 
werden durch ſchriftliche Zeſſion übertragen, wodurch zugleich das Recht auf 
alle nicht erhobenen Zinſen mit. übergeht. 

d Die Legitimation des Produzenten eines Quittungsbogens zu pruͤfen, iſt 
le Direktion erechtigt, aber nicht verpflichtet. Nur gegen Ruͤckgabe oder auch 
Mortifikation des Quittungsbogens wird die Aktie ausgehändigt. 


Zinſen der Einlagen. 
§. 40. 

Die eingezahlten Betraͤge werden bis zum Schluſſe desjenigen Jahres, 
in welchem die ganze Bahn in Betrieb geſetzt wird, mit vier Prozent verzinſt. 
Betrag der Einlage. 
$. 41. 

In keinem Falle kann dem Aftionair mehr als der Nominalbetrag der 
Aktien abgefordert werden. 
Verpflichtung der erſten Zeichner. 
$. 42, 


Die urſpruͤnglichen Aktionaire haften für den vollen Nominalbetrag ihrer 
Aktien und können ſich von dieſer Verpflichtung durch Uebertragung ihrer Rechte 
an Andere nicht befreien, ſo lange noch nicht vierzig Prozent eingezahlt worden 
ſind. Bis dahin werden alle Einzahlungen als fuͤr Rechnung der urſpruͤng⸗ 
lichen Aktionaire geleiſtet angeſehen, und die Geſellſchaft iſt von etwanigen 
Zeſſionen des Quittungsbogens Kenntniß zu nehmen, nicht verbunden. Sobald 
aber 40 Prozent des Kapitals auf eine Aktie eingezahlt worden find, kann der 
Verwaltungs rath auf Antrag der Direktion die urſpruͤnglichen Aktionaire der 
perſoͤnlichen Verpflichtung entlaſſen. i 


Einforderung der Einlagen. 


$. 43. 
Die Einzahlung geſchieht in einzelnen Raten zu 10 Prozent, welche zu 
den von der Direktion feſtzuſetzenden Terminen oͤffentlich eingefordert werden. 


Folgen der unterlaffenen Einzahlung. 


$. 44. 


Nach Ablauf von vier Wochen nach dem feſtgeſetzten Einzahlungstermine 
werten die Quittungsbogen, auf welche die Einzahlung nicht erfolgt iſt, unter 
(Nr. 2578.) An- 
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Angabe ihrer Nummern und der bei weiterer Zögerung eintretenden Nachtheile 
oͤffentlich 7 Nach vergeblichem Verlauf einer zweiten Friſt von vier 
ochen erklaͤrt die Direktion die Quittungsbogen, auf welche nicht gezahlt iſt, 
durch oͤffentliche Bekanntmachung fuͤr erloſchen, fertigt andere unter neuen Num⸗ 
mern aus und vergiebt dieſe zum Beſten der Geſellſchaft. 
Die b ede der erſten Aktienzeichner wird hierdurch nicht geaͤndert, 
denſelben wird jedoch das auf Grund dieſer Verpflichtung Abgeforderte aus 
dem Erloͤſe der neuen Quittungsbogen erſtattet. 


Die Verwaltung waͤhrend des Baues. 


$. 45. 


Fuͤr die Zeit des Baues wird neben den drei Mitgliedern der Direktion 
nur ein Stellvertreter gewaͤhlt. Auch der Verwaltungsrath beſteht waͤhrend 
dieſer Zeit nur aus drei Mitgliedern, welche nebſt einem Stellvertreter und zu— 

leich mit den drei Direktoren und deren Stellvertreter in der erſten — der 
onſtituirenden — Generalverſammlung erwaͤhlt worden ſind. 

Die erſte ordentliche Generalverſammlung nach dieſer findet bei Eroͤff⸗ 
nung der Bahn Statt, zu welcher die Direktion oͤffentlich einladen wird. 

In dieſer werden die Direktion und der Verwaltungsrath nach Vor— 
ſchrift des Statuts erwaͤhlt. Sollte vorher eine außerordentliche Generalver— 
ſammlung nöthig werden, fo findet auf dieſe die Vorſchrift der $$. 16. bis 22. 
Anwendung; jedoch gilt alles dort Hinſichts der Aktien Beſtimmte bis zu deren 
Ausgabe fuͤr die Quittungsbogen. 


Eintritt in die Rechte und Pflichten des Komités. 


$. 46. 


Die Geſellſchaft tritt in alle Rechte und Pflichten ein, welche für fie die 
erſten eilf Aktionaire, aus welchen zugleich der Komité zur Errichtung der Ge— 
ſellſchaft beſtand, auf Grund mehrſtimmiger Beſchluͤſſe ſelbſt oder durch Beauf- 
tragte erworben haben oder eingegangen ſind. 


Kottbus, den 13. Maͤrz 1845. 


Schema 


Schema der Aktien. 
Aktie 


uͤber 

Einhundert Thaler Preußiſch Kourant. 

Inhaber dieſer Aktie nimmt auf Hoͤhe des Betrages in 
Gemaͤßheit des am i te 
dem Könige von Preußen beftätigten Statuts verhaͤltnißmaͤßig 
Theil an dem geſammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der 
Geſellſchaft. | 

Kottbus, den ten ö 184 


Die Kottbus⸗Schwielochſee-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(J. S.) 


Die Direktion. Der Verwaltungsrath. Der Rendant. 
ä N. N. N. N. 
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Schema 


Schema der Dividendeſcheine. 


erst Dividendeſchein zur Kottbus-Schwielochſee— 
Eiſenbahn-Aktie. 
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Inhaber Dieſes empfaͤngt diejenige Dividende einer Aktie, 
welche fuͤr das Kalenderjahr 184 oͤffentlich bekannt gemacht 
werden wird. 


Kottbus, den ten 184 
Die Kottbus-Schwielochſee-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(L. S.) 
Die Direktion. Der Rendant. 
N. N. N. N. 
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